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Vegetationseinheiten
Weißstraußgras-Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Schilf-Grauweidengebüsch, Salzbinsen-Weißstraußgrasrasen,
Sumpfsimsen-Salzbinsenrasen, Lückenseggen-Salzkriechrasen, Kriechweiden-Sanddorngebüsch, Strandsimsen-Schilfröhricht,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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weitere Vegetationseinheiten:
Strandsimsenröhricht, Schlankseggenried, Kammseggenried

Sekundär vernäßter Randbereich einer aufgeschütteten, ehemals militärisch genutzten Halbinsel am Westrand der Wismarer Bucht von 
befestigtem Strand und Weiden-Birken-Vorwald umgeben;
Auf feuchten bis nassen, humosen Sanden und Kiesen sowie Antorf hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Weißstraußgras-
Schilf-Landröhricht, Schilf-Grauweidengebüsch, oligohaliner und aufgelassener Salzwiese mit Sumpfsimsen-Salzbinsenrasen, 
Lückenseggen-Salzkriechrasen, Salzbinsen-Weißstraußgrasrasen und Kriechweiden-Sanddorngebüsch herausgebildet.
Kleinflächig kommen außerdem das Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, das Schlankseggen- und das Kammseggenried sowie in nassen 
Riegen das Strandsimsen-Schilfröhricht und das Strandsimsenröhricht vor.
Bemerkenswert ist das z. T. zahlreiche Auftreten von Kriechweide, Meersenf, Lückensegge, Oeders-Gelbsegge, Kammsegge, Wiesensegge, 
Fuchsschem-, Steifblättrigem- und Breitblättrigem Knabenkraut, Einspelziger Sumpfsimse, Salzbinse, Strandwegerich, Stranddreizack und 
Flügelsamiger Schuppenmiere.
Bei dem zahlreichen Auftreten der Oeders-Gelbsegge könnte es sich auch um die seltene Skandinavische Segge handeln.

verwendete Unterlagen:
KERGEL et al. (1994): Beiträge zur Flora des Kreises Grevesmühlen, Bot. Rundbrief M-V (26)
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera

Calamagrostis epigejos Carex disticha Carex gracilis Carex oederi
Eleocharis uniglumis Juncus gerardii Salix cinerea Salix repens repens

Ammophila arenaria Angelica archangelica Bolboschoenus maritimus Cakile maritima
Calamagrostis canescens Carex distans Carex nigra Dactylorhiza fuchsii
Dactylorhiza incarnata 
incarnata

Dactylorhiza majalis majalis Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea

Festuca rubra Hippophaë rhamnoides Juncus articulatus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Petasites spurius Plantago maritima Potentilla anserina
Puccinellia distans Solanum dulcamara Spergularia maritima Triglochin maritimum


